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| Der „Arbeitsdienst“ geſperrt. 


Kinderarbeit wird vom Hitler⸗Regime ſanktioniert. 


ö Aus Berlin wird gemeldet: Die Leitung des Arbeits: 


Pienſtes, dem laut nationalſozialiſtiſcher Anordnung alle 
Bir Deutſchen pflichtgemäß zu abſolvieren haben, gibt 
bekaunt, daß bis zum 1. April 1935 neue Einreihungen 
in die „Arbeitsarmee“ ausgeſchloſſen find. 
Diie diesbezügliche amtliche Bekanntmachung begrün⸗ 
det zwar dieſe Anordnung mit dem Fehlen von Arbeits⸗ 
plägen, doch wird in gut unterrichteten Kreiſen darzuf 
Jingewieſen, daß dieſer Schritt durch die allgemeine Wirt⸗ 
ſaftspolitik Dr. Schachts veranlaßt wurde, der auf dem 
bandpunkt ſteht, der Arbeitsdienſt belaſte zu ſehr der 
ä tantshanshalt. 


Kinderarbeit im Tarifvertrag. 


; Der neue Tarifvertrag für die Landwirtſchaft in Dit 
dreußen, erlaſſen vom nationalſozialiſtiſchen Treuhänder 
der Arbeit für Oſtpreußen, enthält eine Beſtimmung, die 
überall berechtigtes Aufſehen erregen dürfte. Man dene; 
In einer Zeit der Maſſenarbeitsloſigkeit wird für Kind 
arbeit eine geſetzliche Grundlage geſchaffen! Unſeres W. 
ſens iſt das der erſte deutſche Tarif, in dem von Bezah 
lung der Kinderarbeit die Rede iſt. Jahrzehntelang hi⸗ 
ben die Gewerkſchaften gegen die Kinderarbeit gefämnit 
end ihre Abschaffung durchgeſotzt. Das war in einer Zelt, 
a Arbeitslojigleit, im, heutiger Ausmaß undenkbar war. 
Und nun, wo doch alles beſſer werden ſoll, wird Kinder⸗ 
arbeit in einer geſetzlichen Norm gebracht. 
Der Tariſvertrag regelt die Tageslöhne der Knaben 
und Mädchen von 10 bis 13 Jahren ſowie folder Kua⸗ 
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Die Verfaſſungsreform. 
on nun. 


Da die auf einen Monat vertagte Sejm 
ieder beginnt, wird der Verfaſſungsausſchuß des Senats 
Aufammengerufen, um die Arbeiten an der Reform der 
Berfaſſung, die während der verfloſſenen Parlamentsta⸗ 
4 vom Sejm an den Senat weitergeleitet worden iſt 
ſortzuſetzen. 
Wie die „Gazeta Polſka“ mitteilt, ſoll die erſte 
des Ausſchuſſes morgen ſtattfinden. An diefer 
uf der Senator Roſtworomſki das Grundreferat he 
bird, werden der Vorſitzende des Verfaſſungsausſchuß 
im Sejm Abg. Slawek, Vize marſchall Matowiti, der 6 
Meralreferent des Projekts für eine Reform des Staa 
kegimes Vizemarſchall Car und die Profeſſoren Bobrzu 
fi, Komarnicki und Starzynfti teilnehmen, die vom Aus⸗ 
Muß eingeladen worden find. 


Agrarreſorm⸗Plan 1935. 


Die Durchführung des Agrarreform⸗Planes für das. 
Jahr 1935 wird neben der Aufteilung von Staatsgüte 
De Parzellierung von einigen hundert größeren Priv 
Altern umfaffen. Insgeſamt werden 121 000 Hektar B 
den parzelliert werden. Die Mehrheit der zu parzell 
enden Güter entfällt auf die Ostgebiete ſowie auf die 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen. 


Die internationale Saar⸗Truppe. 


London, 10. Dezember. Den Blättern 
derden vorausſichtlich zwei Bataillone brjtiſcher 
ktie und eine Abteilung Panzerwagen nach dem 
et geſchickt werden. Es verlantet hier auch, daß da 

iſche Kontingent ebenfalls von Panzerwagen begleitet 
in wird. 


zufolge, 
Infan⸗ 


| Die ſponſſche Negation. 
Der monarchiſtiſche Abgeordnete und frühere Mi zi⸗ 
Calvo Sotello hat ein vo, 140 politiſchen und indu⸗ 
Bellen Persönlichkeiten unterzeichnetes Manifeſt für die 


dung eines Nationalen Blocks für die Machter⸗ 
Felfung im Staate veröffentlicht. Die Unterzeichneten 


ben und Mädchen von 13 Jahren und. darüber, die noch 
zum Beſuch der Volksſchule verpflichtet ſind. 


Paſſiver Widerſtand der Arbeiterschaft. 


In den Berliner Werken der Ach kam es zu einem 
paſſiven Widerſtand der Arbeiterſchaft gegen die Kürzung 
der Wochenlöhne um 50 Pfennig zugunſten der ſogenann⸗ 
ten Winterhilfe, der in der Weſſe geführt wurde, daß die 
Arbeit nicht vorwärts ging. Die Fabriksleitung rief die 
Polizei herbei, die aber nicht interbenierte, weil die Ar⸗ 
beiter ſich volllommen ruhig verhielten. Die Arbeit nahm 
erſt ihren normalen Verlauf an, als die Fabrikleitung die 
Anordnung zurückgezogen hatte. 


Verhaftung von homoſezuellen Hitlerjungens. 


Die Berliner Polizei hat bei einer Razzia u. a. 4 
Mitglieder der Hitler⸗Jugend wegen homoſexueller Um⸗ 
triebe verhafte“, ſowie einige ſtaatliche und ſtädliſche 
höhere Bean ze, unter denen ſich auch ein Neffe des Ber⸗ 
liner SA⸗Fäßrers don Jagow befindet. 


„Ernſter Bibelſorſcher“ zu zwei Jahren Gefängnis 

In Castrop (Ruhrgebiet) wurde ein MH zu wei 
Jahren Gej'ngnis verurteilt, weil er ſich trotz des be⸗ 
Echenden Verbotes als Führer der „Ernſten Bibelf ve 
ſcher“ betätigt habe. Gegen den in Schutzhaft beſindle hen 
Verurteilten wurde Haftbefehl erlafjen. 


— 


erklären, daß fie einen auf den Grundſätzen der Einheit, 
Dauerhaftigkeit, Hierarchie und Autorität a 
gebauten Staat ſchaffen wollen. Das Manifeſt verlang 
die Einführung eines korporaliven Regimes. 


Verlängerung des Kriegszuſtandes. 
ſpaniſche Miniſterpräſident Lerroux erklärte, daß 
uſtand in Spanien, der bereits zwei Mona e. 
dauert, um einen weiteren Monat verlängerk werde. 


Armen ſcher Erzbiſchof ausgewieſen. 


Athen, 10, Dezember. Dem armeniſchen Erzi 
ſchof in Athen ſpurde der Ausweiſt befehl zugeſte“ 
Der iſchof muß innerhalb von fünf Tagen das La ay 


m wird „Verbindung mit Kommuniſten form 
he Propaganda“ vorgeworfen. 


verlaſſen 
Staatsf 


Berinn der Indien⸗Ausſprache. 


London, 10. Dezember. 
heute die große Indlen-Ausſprache 
gebende Verſaſſung. 


Kampf dem verbrechertum in ue 


Walhington, 10. Dezember. Der Kampf, den 
die amerikaniſche Regierung mit der Ausrottung der füh⸗ 
renden Gangſter gegen das Verbrechertum eingeleitet hat, 
ſoll jetzt in einer umfaſſenden Bewegung auslaufen. Am 
gann hier eine mehrtätige Beratung von 6900 
chverſtändigen aus allen Teilen des Landes, um die 
t für die Bekämpfung der Verbrecher ſeſtzule zen 
äſident Rooſevelt eröffnete die erſte Sitzung mit einer 
Anſprache, in der er die Verluſte, die alljährich durch Ve 
brecher in den Vereinigten Staaten verurſacht werd 
auf 12 Milliarden Dollar ſchätzte. Allein durch betrü 
riſche Spielverluſte gehen 800 Millionen jährlich verloren 
40 reiche Familien in Chicago mußten ſich durch beſondere 
Schutzwachen gegen die Entführung ihrer Kinder ſichern; 
andere haben ihre Kinder nach Europa geſchickt. Bei 
neuen Razzien gegen Rauſchgifthändler ſeien 200 weitere 


Verhaftungen erfolgt. 


Im Unterhaus beg 
über die Indien 
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Das franzöſiſche Napallo. 


Der ruſſiſche und franzöſiſche Außeimniſter haben, 
wie berichtet, miteinander zwei Briefe ausgetauſcht, in de⸗ 
nen ſie ſich gegenſeitig verpflichten, keine zweiſeitigen A. 
kommen abzuſchließen, ſolange die Verhandlungen Über 
den Oſtpakt im Gange find. Dieſes neue Ablommen be⸗ 
deutet ein weiteres enges Zuſammengehen der beiden 
mächtigſten Militärſtaaten Europas in den wichtigsten 
außenpolitiſchen Fragen. Es iſt gewiſſermaßen eine Be⸗ 
ſtätigung der Enkente zwischen den beiden Ländern. In 
dieſem Briefwechſel wird die Grundlage für das bereits 
praktiſch beſtehende Bündnis zwiſchen Frankreich und 
Rußland geſchaffen und den Genfer Dokumenten kommt 
die gleiche Bedeutung zu, wie dies ſeinerzeit dem Abkom⸗ 
men von Rapallo, das zwiſchen Rakhenau und Tſchitſche⸗ 
rin abgeſchloſſen wurde, beigemeſſen wurde. 

Das neue Abkommen ſtellt im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick gewiſſermaßen eine Rückendeckung für Sowjetrußland 
dar, das durch Gerüchte über eine deutſch⸗franzöfiſche Ver⸗ 
ſtändigung beunruhigt und ſeine engen Beziehungen zu 
Frankreich gefährdet ſah. Das Abkommen bedeutet aſſo 
zunächſt einmal, daß vorläufig zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland eine Verſtändigung nicht möglich iſt. Dieſe 
Verſtändigung wird jetzt nur unter der Vorausſetzung 
möglich, wenn ſich das Hitler⸗Reich dem von Sowjekruß⸗ 
land vorgeſchlagenen Oſtpakt anſchließt. Bisher hat aber 
Hitler⸗Deutſchland ſich gegen den Oſtpakt mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gewehrt, da er den kriegeriſchen Plänen Hit⸗ 
lers und Roſenbergs gegen Sowjetrußland einen Riegel 
vorſchieben würde. 

Durch das ruſſiſch⸗franzöſiſche Abkommen wird indi⸗ 
rekt auch betont, daß Laval den polniſchen Standpunlt 
in der Oſtpaktfrage nicht teilt, der dahin geht, daß Polen 
zweiſeitige Abkommen nach dem Vorbild des deutſch⸗po“⸗ 
niſchen Freundſchaftsvertrages vorſieht; es kann auch als 
Wink aufgefaßt werden, daß Laval gegebenenfalls bereit 
iſt, auf die polniſche Freundſchaft zugunſten einer Freund⸗ 
ſchaft mit Sowjetrußland zu verzichten. 

Der Briefwechſel zwiſchen Litwinow und Laval be⸗ 
deutet daher in der gegenwärtigen außenpolitiſchen Situg⸗ 
tion einen großen Erfolg Sowjetrußlands, das heute in 
Europa in engſter Verbindung mit Frankreich eine leb, 
hafte Aktivität entwickelt. 


Die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Handelsbe ziehungen. 


Moskau, 10. Dezember. Am Sonntag wurde 
im Außenkommiſſariat das Handelsprotokoll zwiſchen 
Frankreich und der Sowjetunion unterzeichnet. Es ſioh: 


Verhandlungen über den Abſchluß eines ſtändigen ſowjet⸗ 
ruſſiſch-⸗franzöſiſchen Handelsvertrags und eines Nieder⸗ 
laſſungsabkommens ſowie eines Schiffahrtsabkommens 
bor, 


Frauenwahlrecht in der Türkei 
und Neuwahl. 


Die türkiſche Nationalverſammlung beſchloß ihre Air’« 
löſung. Vorher hatte fie den Geſetzentwurf angenommen, 
durch welchen den kürkiſchen Frauen das Stimmrecht und 
das paſſive Parlamentswahlrecht verliehen wird. 


Nedatteur Haeder geſtorben. 


Aus Kralau kommt die Trauernachricht vom Hin⸗ 
ſcheiden des Chefredakteurs Dr. Emil Haecker im After 
von 59 Jahren. Dr. Haecker war über 30 Jahre am 
„Naprzod“ tätig und nahm fein Leben lang aktiven An⸗ 
teil an der ſozialiſtiſchen Bewegung. Vor dem Kriege 
kandidierte er zum öſterreichiſchen Parlament und wäh⸗ 
rend des Krieges war er Offizier in der polniſchen Legi 
Ueber 12 Jahre war Haecker Stadtverordneter von Kra⸗ 
kau. Der Verſtorbene war Mitglied des Krakauer B 
zirkskomitees der PRS und Verwaltungsmitglied der Ar⸗ 
beiteruniverſität TUR. Dr. Haecker iſt auch als Literas 
turkritiker und als ſozialiſtiſcher Schriftſteller bekannt ge⸗ 
worden. Im Verſtorbenen verliert daher die ſozialiſtiſche 
Bewegung Polens einen hervorragenden Käufer. 


— u 
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Lodzer Bolrczeitung — Montag, den 10. Dezember 1934. 


Geſtern vormittag fand im Saale der Philharmonie 
eine Verſammlung der Polniſchen Sozjaliſtiſchen Partei 
unter der Loſung „Um die unentgeltliche und einheitliche 
Volksſchule“ ſtatt. Der Saal war vollſtändig » überfüllt 
Es ſprachen die Abgeordneten Czapinſli und Piotrowili, 
Die Prälegenten wieſen darauf hin, daß angeſichts der 6 
Millionen Analphabeten in Polen die Erhaltung der 
Volksſchule eine der lebenswichtigſten Fragen des Landes 
ſei. Der in Polen formell verpflichtende Schulzwang fer 
in den letzten Jahren nicht mehr durchgeführt worden, 
indem es gegenwärkig 800 000 ſchulpflichtige Kinder ohne 
Schule gebe. Die Lage habe ſich im letzten Jahre noch 
mehr vorſchlimmert, indem zur Deckung eines Fehlbetra⸗ 
ges von 18 000 000 Zloty im Budget des Unterrichtsmi 
\ niſteriums eine beſondere Steuer eingeführt wurde. Diele 
uer werde in erſter Linie auf die Schultern der Ar⸗ 
beiterſchaft abwälzt. Es fehlen auch 17000 Lehreretats, 
ſo daß die ulklaſſen ſehr ſtark überfüllt find und viele 
Lehrer bis 150 Kinder zu unterrichten haben. Für den 
Schulbau ſind insgeſamt 5 Milliarden Zloty nötig, aber 
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1 

N Tagesnenigleiten. 

a Schlechter Gefchäftsgang in der VBorweihnaihtszeit. 

Die warme Witterung hat ſich auf den Geſchäftsgang 

in der Vorweihnachtszeit ſehr fatal ausgewirkt und dies 
faſt auf alle Branchen ohne unterſchied. Einigermaßen 
zufriedenſtellend ſtellt ſich die Lage nur in der Gummi⸗ 
branche dar, indem Schneeſchuhe und Galoſchen noch ver⸗ 
hältnismäßig gut gekauft werden. Sichtbares Zeichen für 
dieſe ſchlechte Lage it das vollkommene Unterbleiben von 
Ausverkäutfen, die in anderen Jahren um dieſe Zeit 
immer ſehr zahlreich waren. Es ſind bisher zwar ein:ge 

Ausverkäufe angemeldet worden, doch ſind das Liquida⸗ 

lionsverkäufe, indem die betreffenden Geſchäfte ganz auf⸗ 

gelöſt werden. (a) 


Ergänzungsaushebungslommiſſion. 
abend, dem 15. Dezember, 


© amtiert im Lokal 
s Milfitärblür 


n der Petrikauer 165 die Ergänzungs⸗ 
on des Kreisergänzungskommandos 
N; Einzufinden haben ſich diejenigen Män: 
ner de Jahrganges 1913 und älterer Jahrgänge, die bis⸗ 
her noch vor keiner Aushebungskommiſſion geſtanden oder 
die ſonſt ihr Militärverhältnis nicht geregelt haben, ſofern 
fie im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 
f 11 wohnen und eine ſchriftliche Aufforderung der Stadt⸗ 
ſtaroſtei erhalten haben. (a) 
Fewer in einem Wohnhaus. 

Im Haufe Cegielnianaſtraße 8 geriet in der Wohnu'ig 
des Szymon Raſchman infolge Ueberheizung eines Ofens 
eine Holzwand in Brand, wobei vom Feuer auch die Decke 
ergriffen wurde. An die Brandſtelle eilte der zweite Zug 


* der Freiwilligen Feuerwehr, die den Brand nach kurzer 
Zeit unterdrückte. Der angerichtete Schaden ſoll aber 
1 dennoch gegen 4000 Zloty betragen. (a) 


* Unfall bei der Arbeit. 
In der Fabrik von John an der Petrikauer 219 fiel 
dem Arbeiter Antoni Bartoszel, wohnhaft Wolczanſta 
Nr. 228, eine eiſerne Welle auf den Fuß. Dem Verun⸗ 
glückten wurde der Fuß zermalmt und er mußte von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


7 Schwerer Unfall eines Kutſchers. 
Im Torwege des Hauſes Kilinſtiego 202 wurde der 
Brzezinfla 18, 


Njährige Wladyſlaw Cernat, wohnhaft 
vom Wagen gegen die Wand gedrückt. Er erlitt hierbei 
ernſtliche Verletzungen an der Bruſt und am Kopf und 
mußte don der Rektungsbereſtſchaft ins Krankenhaus ger 
ſchafft werden, (a) 

5 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung an der Wolczanſta 166 trank die 
22jährige Apolonja Zerk in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod 
Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat ſollen Famil 
ſtreitigleiten ſein. — Im Abord des Hauſes 11. L 
padaſtraße 14 nahm die 33jährige Staniſlawa Wonſka, 


| wohnhaft in demſelben Haufe, Strychnin zu ſich. In 
ſchwerem Zuſtande mußte die Lebensmüde ins Rado⸗ 


7 goszezer Krankenhaus eingeliefert werden. — In feiner 
Wohnung an der Milamomfla 20 unternahm der Ludwik 
Chojnacki einen Selbſtmordverſuch, indem er eine Mi 
ſchung Jod und einer anderen giftigen Flüſſigkeit trank. 

. Auch dieſer Lebensmüde wurde ins Radogoszezer Kran⸗ 

kenhaus überführt. (a) 


Eine Reihe non Unfällen. 
Im Laufe des Sonnabends und Sonnt wurden 
A in Lodz folgende Unfälle notiert: Jor dem Hauſe Petri⸗ 


In der Verteidigung der Voltsſchule. 


6 Millionen Analphabeten. — 800 000 Kinder außerhalb der Schule. — 17 000 fehlende Lehreretats. — 18 Mil- 
lionen Zloly Schulſteuer. 


zumindeſtens 3 Milliarden. 
dafür kein Geld und verweiſt auf die private 
ſammlung. 

Nach den Referaten gelangte eine Entschließung zur 
Annahme, in welcher die Erhaltung der Volksſchule auf 
ihrem bisherigen Niveau, d. h. die THaffige Schule als 
auch die Unentgeltlichkeit derſelben verlangt wird. Des 
weiteren iſt in der Entſchließung die Forderung enthalten, 
daß in den Schulen vollwertiges Lehrerperſonal beſchäſ⸗ 
tigt werde, und nicht Praktikanten, wie es in den letzten 
Jahren geübt wird. Ferner wird Proteſt erhoben gegen 
die Unterordnung der Erziehung dem herrſchenden Re⸗ 
gime, die Militariſtierung und Klerikaliſierung der Fur 
gend. 

Während der Verleſung der Reſolution wurde von 
einer auf dem Saal befindlichen Oppoſition eine beſon⸗ 
dere Reſolution eingeracht. Doch wurde die Reſolution 
der Oppoſition von der überwiegenden Mehrheit verwor⸗ 
fen und die von der PRS eingebrachte Entſchließung arte 
genommen. j 
— wr 


kauer 14 wollte die Traugutta 9 wohnhafte 48jährige 
Pola Chlopota aus der Straßenbahn ſpringen. Dabei 
glitt ſie aus und ſtürzte. Sie trug am ganzen Körder 
ernſtliche Verletzungen davon, ſo daß zu ihr die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. — Marja Dalewicz, 
wohnhaft Czenſtochowſta 1, ſtürzte auf der Straße und 
brach das rechte Bein. Sie wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. — Johann 
Richter, wohnhaft Sierakowſtiego 69, ſtürzte von der 
Treppe und brach hierbei das rechte Bein. Außerdem er⸗ 
litt er Verletzungen am Kopf. Auch er mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. — Auf dem Baluker Ring glitt 
die 39jährige Antonina Kowolezal beim Abſteigen von 
der Zufuhrbahn aus und ſtürzte. Sie brach hierbei einen 
Arm. — In ihrer Wohnung an der Przyborowſkiego 16 
in Chojny wollte die Irena Galkiewiez einen Topf mit 
kochendem Waller vom Ofen herunternehmen, wobei fih 
das Waſſer über ſie ergoß. Sie erlitt ſchwere Brühwun⸗ 
den an beiden Beinen und mußte ebenfalls ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. (a) 


Aus dem Reiche. 


Greustragödie. 


Ein polniſcher Bergarbeiter, Vater von ſechs Kin⸗ 
dern, die alle an Diphtherie erkrankt ſind, wollte in Od 
berg Apfelſinen kaufen, deren Preis auf tſchechoſlowakj⸗ 
ſchem Gebiet weſentlich niedriger iſt als im polniſchen 
Grenzgebiet. Als der Vater auf der Rückreiſe die polni⸗ 


Die Regierung gäbe a bor 
Spend ar⸗ 
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Spezielle Abteilung für Delbesüge 


Einſt und jetzt. 


Es war einmal ein großer Kaiſer 


In der Nummer 299 des großen Pariſer Wochenblat⸗ 
tes „Gringoire“ leſen wir unter der Ueberſchrift: „Na⸗ 
polepn als Journaliſt“: 

„In ſeiner jüngſten Konferenz berichtete Herr von 
Suſini im Saale der „Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft“ über 
das Thema: „Napoleon als Journaliſt“. Er zitierte e 
gangs den Ausſpruch des Kaiſers: „Dem Feinde darf k 
Vorzug eingeräumt werden, nicht einmal derjenige d 
Urteils“, um, hieran anſchließend, fortzufahren: 

„Während der erſten Januartage des Jahres 1806 
war Napoleon in München, um der Hochzeit des Prinzen 
Eugen von Beauharnais beizuwohnen. Sein Geift war 
ganz erfüllt von Gedanken über Politir und Heeresweſen 
und wie gewöhnlich las er die Zeitungsberichte mit voller 
Aufmerkſamleil. Nun jtieß er, am Ende einer Notiz über 
eine Komödie von Colin d'Harleville, im „Journal de 
L'Empire“ (Tageblatt des Kaiſerreichs) auf folgendes 
Gutachten: 

„Durchgeſehen und für den Druck und Verkauf frei⸗ 
gegeben auf Grund eines Beſchluſſes Seiner Exzellenz des 
Herrn Senators und Miniſters der Hauptpolizei. Auf 
Befehl, der Abteilungschef für Preſſefreiheit, gezeichnet 
Lagarde.“ 

Darauf erteilt nun Napoleon dem Polizeiminiſter 
Fouche einen ſtrengen Verweis und ſchreibt ihm wie folgt: 

„Mein Herr Fouche! 

Ich habe Grund, über dieſe neuen Maßnahmen, zu 
der nur eine Geſetzesvorſchriſt berechtigen könnte, ſehr er⸗ 
ſtaunt zu ſein. Wäre es angebracht, eine Zenfur einzu⸗ 


ſche Grenze üderſchreiten wollre, bemerkte 
Abenddämmerung nicht die herankomm 
nanzſtreiſe. Auch überhörte er inſolge des Lärms eines 
in unmittelbarer Nähe vorbeifahrenden Güterzuges deren 
Anruf. Die polniſche Finanzwache machte daher v 
ihrer Schußwaffe Gebrauch. Kohlenarbeiter wi 
von fünf Schüſſen getroffen und erlag ſofort ſeinen ſchwe 
ren Verletzungen. 


er infolge 


Frattenleiche unter Kohlen verſteckt. 

In einem Haufe der Heiligen⸗Geiſt⸗Straße in Thorn 
wurde im Keller, unter Kohlen verſteckt, die Leiche einer 
Frau vorgefunden. Es zeigte ſich, daß dieſe die aus dem 
ehemaligen Kongreßpolen ſtammende Ehefrau des im gu 
nannten Hauſe wohnhaften Arbeitsloſen Zielinſti war. 
Die Polizei nahm den Ehemann unter dringendem Mord. 
verdacht ſofort in Haft. Soweft bis jetzt bekannt, ift der 
Mord auf eheliche Zwiſtigleiten zurückzuführen, die ihren 
Grund in der Arbeitsloſigleit des Mannes haben, 
——— — 2 


AusdemdeutiihenGefellftyaftslehen 


Niklasſeſer im Chriftlichen Commisverein. Tradi⸗ 
tionsgemäß veranſtaltete die Damenſektion des Chriktli» 
chen Commisvereins am Sonnabend in dem nette 
ſchmucken Vereinslokal die diesjährige Niklasfeier. Dir 
Feier war überaus gut beſucht; die vielen Kinder, denen 
ja dieſe Veranſtaltung galt, waren von dem im Lichter⸗ 
glanze prangenden großen Chriſtbaum entzückt und harten 
in Ungeduld der kommenden Dinge. Das für die Feier 
zuſammengeſtellte Programm war in jeder Hinſicht gedie- 
gen, es ſorgte für Weſhmachtsſtimmung und Abwechflung, 
und erfreute nicht nur die kleinen Gäſte, ſondern unter⸗ 
hielt auch die Großen aufs beſte. Mit herzlichen Worten 
begrüßte die Vorſttzende der Damenſektion klein und groß 
und dankte für das zahlreiche Erſcheinen. Ein etwa vier 
Jahre altes Mädchen ſprach dann den Prolog auf Nıto- 
laus, worauf gemeinſam das Lied „O Tannenbaum“ anı 
geſtimmt wurde . Dann führte Frl. Weidemeier einige 
Groteſt⸗Tänze auf: „Die Schildwache“ und „Der Ham⸗ 
pelmann“ und den Walzer aus der Biedermelerzeit. Reis 
cher Beifall war der anmutigen Tänzerim dafür beſchie⸗ 
den. Einige Knirpſe ſagten nun ihre Weihnachtsgediche 
auf, dadurch viel Freude bereiten. Es folgten da 
zwei Weihnachtsſpiele und ein lebendes Krippenbilh 
Den Höhepunkt erreichte das Feſt jedoch, als der liebe und 
gefürchtete Nikolaus im Saal erſchien und den Kleinen 
Beutelchen mit Süßigkeiten übergab. Welch ein Ereignis 
war es doch für die Kleinen vor dem mit Sack und Rute 
bewaffneten Nikolaus hinzutreten und dennoch nur Güte 
zu empfangen. Mit der Verteilung von Orakelſprüchen 
und der Verloſung der mitgebrachten Geſchenke wucde 
das offizielle Programm beendet. Der Damenſektion 1. 
bührt für den Dienſt an den Kleinen Dank. A. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkjewiczs Erben, Zgierſta 54; J. Sitktemwir, 
Ropernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 257 W. Sokol 
wicz und W. Schakt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 


193; A. Rychter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86. 
NOWOMIEISKA 8 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe . 


führen, jo könnte dies nicht ohne meine Bewilligung ge 
ſchehen. Wenn es nun mein Wille iſt, keine Zenſur ein⸗ 
zuführen, habe ich Urſache, höchſtlichſt erſtaunt zu fein, 
wenn ich erfahren muß, daß in meinem Kaſſerreich For⸗ 
men eingeführt werden, die vielleicht in Wien und Berlin 
am Plaße wären. Gibt es vielleicht einen Brauch, von 
dem mir nichts bekannt iſt, dann hätten Sie mir hierüber 
zu rapportieren. Seit langem ſchon überwache ich das 
ſoziale Gebäude und trage mich mit dem Gedanken, es 
neu zu errichten — jetzt nun ſehe ich mich veranlaßt, dar⸗ 
über zu wachen, daß die öffentliche Freiheit aufrecht er⸗ 
halten bleibt. Ich will durchaus nicht, daß meine F 
zoſen zu Knechten herabgewürdigt werden. 
In Frankreich iſt alles erlaubt, was nicht direkt verbo en 
iſt und nichts kann verboten werden, es ſei denn von Ge⸗ 
ſetzeswegen, oder von den Gerichten, allenfalls auch von 
den höchſten Stellen der Polizei, fofern es ſich um Auf⸗ 
rechterhaltung der Sitten und der öffentlichen Ordnung 
handelt. — Ich wiederhole nochmals: ich will leine 
ſur, weil jeder Buchhändler die Verantwortlichkeit 
des von ihm zum Verkauf gebrachte Werk trägt, wei 
nicht verantwortlich fein will für jede Dummheit, di 
gend jemand zu Druck bringen könnte, endlich, weil 1ch 
nicht will, daß der erſte beſte Handlun hilfe (Commis) 
den Geiſt und das Genie tyranniſteren kaun.“ 

Und er hält dieſen Vorfall wichtig genug, aum 
was erhierüber denkt, wie gewö im „Moniteur de 
France“ (Verordnungsblatt der Regierung) wiedergeben 
zu laſſen. Der betreffende Artikel erſchien nun im „Mo, 
niteur“ vom 22, Januar 1806, In dieſem Blatte iſt auch 
fein Schreiben an Fouche voll und ganz abgedruckt. — 

Dem Leſer iſt es überlaſſen, ſich über den Unterſchild 
bezüglich der Einſtellung zur Zenſur zwiſchen einſt md 
jetzt Gedanken zu machen. 
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Tag des polniſchen Boxiportes. 


Lodz verliert gegen 


Anläßlich des Tages des Polniſchen Boxverbandes 
den am Sonnabend in Lodz der Repräſentakionskampf 
iſchen Lodz und Oberſchleſten ſtatt. Der Lodzer Ver⸗ 
nd hat dieſen Kampf von der leichten Seite genommen 

nd feine Mannſchaft nicht gehörig vorbereitet, da er der 
Meinung war, daß die Oberſchleſier, die in den letzter 
uhren wenig von ſich hören ließen, den Lodzer Fäuſten 
ht ſtandhalten werden können. Es kam aber anders. 
Vodz verlor und ſogar ganz verdient. 

Die Schuld an der Niederlage muß in erſter Linie in 
dr Auſſtellung der Repräſentation geſucht werden, die 
ſesmal ohne Wozniakiewicz, Taborek und Chmielew li 
antrat. Vier Punkte verloren die Lodzer obendrein no.) 
durch Valcover, und jo war an einen Sieg nicht mehr zu 
lenken. Der Kampfverlauf war folgender: 

Fliegengewicht: Pawlak (2) Holt ſich einen 

Happen Punktſteg über Welgrün. Die erste Runde ns 
geht bei wechſelſeitigen Angriffen. Von der zweiten Rande 
h tft der Lodzer im Nortel und ſiegt. 
Bantamgewicht: Spodenkjewiez (2) lau- die 
de Runde für ſich en ſcheiden, flaut aber in der Folge ab 
d kommt dem von Jarzombek diktierten Tempo faum 
Ich. Unentſchieden inutet das Reſultat. 
Federgewicht: Rudzli (O) ſiegt verdient nach 
alten über Leszezynſti. 
Leichtgewich:;: Banaſſak (2) konnte für 
Hepichtsklaſſe das Limit nicht bringen und kas Tre 
Aird dem Oberſchleſter Bialas durch Valezver zuge pro⸗ 
den. Im Freundſchartskampf trennen ſich beede ugent⸗ 
den, obwohl der Oberſchleſter ſehr beſſere Momente 
tie. 
Weltergewicht. Nach hartem Kampf 
ich Durkowifi und Bieniek unentſchieden. 
Mittelgewicht: Der Oberſchleſter Srrierk 
acht wenig Federleſen mit dem Erſatmann für Chmi 
uff, Wolfti, und ſchieckt ihn in der zweiten Runde auf 
u Bretter. > 
Halhſchwergewicht: Wurm (e) war nur in 
Ir erſten Runde gut. Dagegen konnte der Oberſchleſſer 
Jürka durch fein lebhaftes Tempo gefallen. Sein Pulit⸗ 
eg war wohfverdient. 
Schwergewichte Klodas (2) kaun ſeinen Geg⸗ 
ber Wrazidlo in der zweiten Runde auf die Bretter ſen⸗ 
den, und er wird vom Schiedsrichter ausgezählt. 

Im Ring amtierte Hern Derda aus Poſen. 


trennen 


Die übrigen Boxkampfveranſtaltungen in 
tigten nachſtehende Reſulkate: 

Warſchau — Poſen 9:7. 
Krakau — Poſen II 5:7, 
Lemberg — Oberſchleſten II 9:” 
Warſchau II — Wilna 12:4. 
Warſchau IT — Bialyſtok 9: 
Poſen — Lublin 14:2, 


| Meikterihaft der Rinalämpfer. 


Miche 


Am Freitag, Sonnabend und Sonntag fanden wei⸗ 
e pier Kämpfe um die Bezirksmeiſterſchaft im Ring⸗ 
Mnpf ſtatt. Die Ergebniſſe lauten: 


Jan — SHE 11:11. 
dier müßte das Reſultat eigentlich 11210 für Ig n 
Akten, da der Schiedsrichter den AMP-Ninglämpfer in. 
ſöſchwergewicht benachteiligte. Die Be itung hat 
dieſer Angelegenheit ſofort einen Proteſt eingereicht 


Kruſchender — Malkkabi 14:0. 
Da Makkabi dekomplettiert antrat, pfiff der Schiess 
ler den Kampf als Valcover für Kruſchender ab. 


Wima — SAS 14:10. 
Wima lann aus dieſem Kampf einen Mappen Sieg 
Musholen, wozu ihr nicht wenig die erſten beiden Ge! 
sklaſſen verhalfen. 


Wima — Kruſchender 15:6. 
Auch in dieſem Treffen zeigten ſich die Wima⸗Rinz⸗ 
bier überlegen und bereiteten den Pabianſeern ei te 
diente. Niederlage, 
Nach den letzten Kämpfen tritt Wima immer mehr in 
Vordergrung, jo daß ſich der führende HR bereits 


Oberſchleſien 10:6. 


Liga⸗Aujſtiegsſplele. 
Slonſt — WaS⸗Smigly 9:0. 

In Wilna fand das Ligaaufſtiegsſpiel zwiſchen Son! 
und dem WES-Smigly ſtatt. Nach hartem Kampf konn⸗ 
ten die Oberſchleſter als Sieger den Platz verlaſſen. 
Slonſk war techniſch und auch taktiſch überlegen, die Wil⸗ 


naer ſpielten dagegen mit viel Ambition. Schiedsrichter 
Schneider. 
Die Tabelle der Endſpiele ſieht nun wie folgt aus: 
Splele Punkte Torverhältnis 
1. Stonft » 3 5 7:1 
2. Naprſod 3 3 6:4 
3. Smigly 4 2 5:13 


Halten — Ungarn 4:2 im Fußball. 


In Mailand fand vor ungefähr 40 tauſend Zuſchauern 
das Fußball⸗Länderſpiel zwiſchen Itaſien und Ungarn 
ſtatt. Der Kampf endete mit einem verdienten Stege der 
Italiener, obwohl die Ungarn ſehr gut ſpielten und im 
Felde keinesfalls schlechter als die Italiener waren. B's 
zur Pauſe 1:1. Auch nach Seitenwechſel ſteht das © 
längere Zeit noch 2:2, aber dann haben die ien 
Glück und ſchießen noch zwei Tore. 


Fullball⸗ Vierkampf des Ruch. 

Am Sonnabend und Sonntag arrangierte der poinſ⸗ 
ſche Fußballmeiſter Ruch einen Vierkampf, an welchem die 
Mannſchaften von Ruch, CTracovia, Garbarnia und F. C. 
Bahern⸗München teilnahmen. Allgemein erwartete man 
ein hohes ſportliches Ereignis, was aber nicht eintrat, da 
alle Mannſchaften ſtark unter ihrer gewöhnlichen Form 
spielten. Den Kampf gewann überraſchend die Münchener 


barnia eine Niederlage bereitete. In der Neihenfol, 
Ruch, Garbarnia, Eracopig wurden die reſtlichen Plätze 
belegt. Die einzelnen Spiele zeitigten nachſtehendes Er⸗ 
gebnis: “ 

Bayern — Ruch 221. 

Garbarnia — Cracovia 2:1. 

Ruch — Cracovia 3:0, 

Bayern — Garbarnig 


ent 


Aus Welt 


Flugzeugsufammenſtoß. 
Aus London wird berichtet: Ju der Nähe von Bie 
mingham ſtieß ein Bombenflugzeug mit einem Privatflug⸗ 
zeug zuſammen. Beide Maschinen ſtürzten ab, die bei 
Inſaſſen wurden getötet. 


Gehen svoller Steger 
Dir „Preſſeſreiheit“ in Ds 


Das Deuiſche Nachrichtenbüro meldet, daß der Flie⸗ 
ger Oſten bei einem Absturz in Johannisthal ums Le 
gelommen iſt. 

Den Redaktionen wurde angewieſen, daß bieſe Nach 
richt au unauffälliger Stelle zu veröffentlichen iſt und daß 
über den Text der gegebonen Meldung hinaus nichts be 
richtet werden darf. 

Etwa 15 Km meſtlich von Warſchau, ſtürzte we⸗ 
gen Motorſtörung ein Militärflugzeug ab. Der Pilot, 
Unterleutnant Adamſti, war auf der Stelle tot. 


abfturz. 


and. 


Verhaftung eines Naſſenmörders. 


Aus Paris wird gemeldet: Im Laufe der letzten Wo⸗ 
chen find in dem Alpendepartement Var fünf Morde he: 
gangen worden. Immer handelte es ſich um einſam des 
Weges gehende Perſonen, die aus dem Hinterhalt mit 
einem Schrotgewehr Kaliber 16 erſchoſſen wurden. Alle 
Nachforſchungen nach dem Täter blieben erfolglos. Erſt 
vor einigen Tagen wurde wieder ein Chauffeur in einer 
Gebirgsſchlucht tot aufgefunden. Nun ift ein Italiener 
namens Saſſia verhaftet worden, bei dem die Taſchenuhr 


aht fühlt, 


eines der Ermordeten und ein Schrotgewehr Kaliber 16 


Mannſchaft, die den polniſchen Meiſter wie auch der Gar⸗ 


Die Gaumeiſterſchaften der Lodzer 
| Turner. 


Die geſtern im Saal des Turnvereins „Kraft“ aus 
getragenen Gaumeiſterſchaften der Lodzer Turner hat'en 
großes Intereſſe hervorgerufen, und die Beſucher 
Turnſchau konnten mit den prächtigen Leiſtungen 
Turner und Turnerinen ſehr zufrieden fein 

Den erſten Platz bei den Damen nahmen ei 
Reck Frl. Adamiak mit 13,5 Punkten vor Frl. il 
13 Punkte und Frl. Rohr 13 Punkte. Barren: 1. Fri. 
Schiller 16,5 Punkte, 2. Frl. Rohr 15,5 Punkte und Fer, 
Michalezewſka und Frl. Adamiak je 15 Puntte. Ar 
Pferd: Frl. Adamiak und Frl. Rohr je 16,5 Punkten, 2. 
Frl. Michalczewſta 15,5 Punkte und Z. Frl. Schiller 13.5 
Punkte. Frejübungen und Rhythmik: 1. Frl. Ullrich 10 
Punkte, 2. Frl. Adamiak 18 Punkte, 3. Frl. Miller und 
Frl. Michalczewſta je 17 Punkte. Herren: am Bar: 
ren: 1. Jurſa 36 Punkte, 2. Milde 35,5 Punkte und 3. 
Prokowſki 33 Punkte. Am Reck: 1. Jurſa 36,5 Punke, 
2. Hadrian 34 Punkte und 3. Milde 32,5 Punkte. 

Freiübungen: 1. Jurſa 17,5 Punkte. (ga) 


Eis holen ſport. 

Auf der Kunſteisbahn in Kattowitz fanden am Soma: 
abend und Sonntag einige lokale ockeyſpiele anſteſte 
der abgeſagten Spiele mit deutſchen Mannſchaften ſta “ 
Am erſten Tize ſiegte Team A über B 3:1, dagegen 
trennten ſich am ſelgenden Tage beide Teams unentſchte⸗ 
den 3:3. Das Spiel zwiſchen der Legſa und dem Ober: 
ſchleſiſchen Eishockey ub endete 6:0 zugunſten der War 
ſchauer. 


Marni ſiegt in Bulareft! 

Die Eishock;wmannſchaft der Lemberger €; 1m 
ftierte am Sonn ig in Bukareſt bei dem Soorkllub der 
Telephonangeſtellten. Obwohl die Lemberger noch nicht 
in Form waren, jo henterließen fie durch ihr intelligentes 
Spfel den beſten Eindruck. Auch konnten ſie des Treffon 
mit 2:1 für ſich entſcheiden. 


Kanadier ſiegen in Paris, 

Die kanadiſche Mannſchaft Winnipeg d warchs be⸗ 
findet ſich auf eine Tournee durch Europa. Ihr erſtes 
Spiel abſolvierte fe in Paris, wo fie die führende fran⸗ 
zöſiſche Mannſchaft Stade Francais eine 4:2. Nierderlage 
beibrachte. 

In Paris ſiegie Oxford über eine Repräfentation 
von Paris 11:0. 

In Amſterdan ſiegte der Wiener Eislaufverein über 
eine Wiswahlmannſchaft von Holland 6:0, 


Warszawianka Polenmeiſter im Fechten. N 
In Warſchau fanden die letzten B. ſegnungen um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im echten ſtatt. Den 
Meiſtertitel errang Warszawianka, die im Halbfinale 
AgS⸗Poſen 12:4 und im Finale den Polizei⸗Sportklub⸗ 
Kattowitz 10:6 beſiegte. 
In individuellen Turnier der Damen 


gefunden wurden. Der Verhaftete hat nach langem Qeira- 


1 belegte den 
erſten Platz Frl. Duch (Polonfa) vor Laskowfta. 


und Leben 


nen geſtanden, vier der Morde begangen zu haben, um 
mit dem geraubten Gelbe die ihm wegen Wilderns auf 
erlegte Geldſtrafe bezahlen zu können. 


Feurige Kugel am Himmel. 

Zeugen eines ſeltenen Naturwunders waren am 
Freitag abend die Einwohner von Rangis bei Provence, 
füdöſtlich von Paris. In geringer Höhe bemerkte man 
am Himmel eine feurige Kugel, die ſelundenlang einen 
Feuerregen ausſtreute. Eine weithin hörbare Exploſio⸗ 
begleitete dieſes ſeltene meteorologiſche Ereignis. 


Heftige Erdſtöße in Mittelamerika. 

Die mittelamerkkauſſchen Staaten Guatemala und 
Honduras wurden in den lebten Tagen von andauernden 
heftigen Erdſtößen heimgeſucht. Dabei wurde der an der 
Grenze der beiden Länder liegende Ort Monteros voll⸗ 
lommen zerſtört. 

Siebenjähriges Kind rettet den erhängten Vater. 

Der Arbeiter Auguſt B. in Sensburg (Deutſchland) 
hatte im Verlaufe eines Familienſtreites geäußert, daß er 
ſich aufhängen werde. Als er feine Wohnung verließ, 
folgten ihm feine drei Kinder und fande ihn in den An⸗ 
lagen an einem Baum erhängt. Der 7jährige Sohn ließ 
ſich von feinen Schewſtern hochheben und ſchnitt den 
Strick durch, an dem der Mann hing. Auf das Geſchrei 
der Kinder hin eilten Paſſanten herbei, die ſofort Wieder. 
helebungsverſuche anſtellten. Auf dieſe Meile konnte der 
Mann ins Bewußtſein zurückgerufen werden 
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Das wilde Lied Km 
ISIN 


(22. Fortſetzung) 


Sie mochte ſchon gar nicht mehr aufmachen, 
die Leute Hopften, ſah erſt bang durch das Blumenſfenſter 
an der Giebelſeite, wo der Holzſtapel ſtand. Und da e 
am anderen Tage wieder laut und herriſch pochte, da 
ſie erſt gewiß, das ſei er mm. Aber es war nur Gute, 

Die war aber ſehr aufgeregt, hatte rote Flecke auf 
den Backen und rote en dete Augen. Sie hörte gar 
nicht darauf, daß Ibe ihr ſagte, mit der Großmutter könne 
niemand e ſprechen, ſie verſtände das gar nicht mehr. 
Mit ihr müſſe ſie ſprechen ue ief Guſta befe 
Sie ließe ſich hier auf keine 9 arten ein. 
ſie nur bei andern verſuchen, bei Ahr füme fie an bie vo 
Schmie Dies Pack glaube wohl: Geld einſtrei 
damit fertig. Da wäre ſie aber auch noch da. r 
vieles Geld könne ſie auch was verlangen. Oder ob ſie es 
dem Vater ſagen ſolle, der hier dann mal als Polizei ein 
bißchen nachſehen ſolle —? 5 

Die Worte waven es vielleicht weniger, die faßte 
Ibes verwirrter kleiner Kopf noch gar nicht jo ſchnell. 
Aber das laute Reden und Schreien von Guſta machte ihr 
ſchon Angſt genug. Sie lief hinein und zupfte ängſtlich 
und dringend die Alte am Hembärmel, 

„Ach, Großmutting, Großmutting!“ Ach, welche Angſt 
ſchrie nach der alten ſterbenden Frau von ihrem verlaſſe⸗ 
nen Herzblatt, dem ſie ſonſt nicht ein Härchen hätte krüm⸗ 
men laſſen. „Da ſind Leute, die dich was fragen wollen 
Großmutting, hör doch bloß dies eine Mal. Da iſt Guſta 
Löf, die will zu dir!“ 

Den Namen Löf verſtand die alte Joop. 
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ober Volkszeitung — Monkag, ven 10. Dezember 1934. 


Sie lauerte wie immer über die Karten, die auf 
einem Brett ausgebreitet dalagen, ſchob hin und her, 
nahm weg, miſchte, legte wieder hin. Dabei ſah ſie ganz 
glücklich aus. Als ihre Enkelin nun Löf ſagte, nickte fie 
ihr vergnügt zu und ſtieß mit dem krummen Zeigefinger 
auf eine Randkarte. 

„Dor liggt ſei, Ibing, de deiht di nicks miehr. Dor 
liggt dat Glück dichting bi. Dat kiekt äwer mit 'in Kopp 
nah dat grote Water. Seih di vör mit dat Water, Diern, 
töf’, dat hei di in ſien Kahn röwerhalt. De Kahn is 
grieſ', de See is gräun, de Lieb' is roſenrot. Mein Lieb⸗ 
ſter, der is tot.“ 

„Großmudding, hör doch dit einzig, 
Guſta Löf, de fett mi kein Rauh —“, 

Da ſtand Guſta ſchon in der Tür. Sie war das Wir⸗ 
ten nicht gewohnt. — Wo bleibt Ihr Zauberkunſtſtück, 
Joopſchä wollte ſie rufen. Aber vor der irren und lä⸗ 
chelnden Alten im Bett mit den brenuroten Backen und 
den fingernden Bewegun en über dem Kartenbrett ver⸗ 
ließ ſie ihre Keckheit. ſtand mit offenem Munde, von 
Grauen durchrieſelt. der da war kein Reden mehr, 
von der ſorderte man leine Rechenſchaft. — 


Sie ſah laum das halbwüchſige Kind, das ſich in ſei⸗ 
nem unendlichen Bangen dicht an den krummen Oberkör⸗ 
per der ſterbenden alten Frau geſchmiegt hatte, auf der 
Bettlante ſitzend, den dürren Rücken mit dem Arm um⸗ 
ſchlingend, nicht um zu ſtützen, ſondern um ſich ſelüſt und 
jein Leben und an das hinfließende, den hilfloſen jungen 
Beit an den bereits zerſtörten zu klammern als an das 
einzige zwiſchen Himmel und Erde, was über die kleine 
Ibe gewacht und ſie geliebt hatte. 

Guſta ſah nur den nahen unabweisbaren Tod, der 
ſogar einer Löftochter höchſt unangreifbar mit einer grin⸗ 
ſenden Fratze wegfegte. 
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Das war in der darauffolgenden Nacht, 
Löf plötzlich mitten im tiefen Schaf ſeinen Namen v 
hörte. war deutlich und laut geweſen wie von e 
gellenden Frauenſtimme, und es klang, als käme e: 
draußen, aber unmittelbar vor dem Fenſter der Ho 
in der er mit Bertram ſchlief. Er ſetzte ſich mit 

jähen Ruck auf und lauuſchte. 


einem 
Im erſten Augenblick hat 
er durdaus den Eindurck von etwas nee 


es ſei Feuer im Pferdeſtall oder ſonſtwo 
und die lange Marie Bran riefe nach ihm. 
völlig wach war, merkte er, daß alles in Hof und Hals 
totenſtill lag. 

Nun fing Hm an zu grauen. Daß jemand ihn 
rufen hatte, war ohne allen Zweifeln kein Traum, lan 
es unmöglich ſein, die Stimme lag ihm noch in ihres ums 
verkennbaren Deutlichkeit im Ohr. Aber da der Raf ich 
nicht wiederholte, und ſich nicht das Geringſte reg . 
kam das ganze etwas Geiſterhaftes, was ihm falt ih 
ſchüttete umd ihm die Haare leiſe zu Berge ſteigen lie ß. 


Er nahm ſich zuſammen, räuſperte ſich und rief nach, 
Bertram, der an der andern Wand ſchlief. Doch war us 
nicht leicht, einen ſchlafenden Landmammsjumgen aufzu⸗ 
wecken, & ulhrte ſich nichts. Adolf wiederholte den Ruf 
Als wieder alles ſtill blieb, wollte er ſich beruhigen und 
ſich einreden, es ſei wirlich ein Traum geweſen, ſich nie⸗ 
derlegen und weiterſchlafen. 


Indeſſen merkte er ſofort, daß ihm dies ebenſo uns 
möglich war, als wenn er bei Feuerlärm hätte wieder ein⸗ 
ſchlafen wollen. Er war hellwach und von einer Unmihe 
erfaßt, die ihm durch alle Glieder ging. Das Grauen war 
immer noch da, es ſaß dem baumſtarken Menſchen wie 
eine kalte Hand i im Nacken. Er mußte aufſtehen und Ber 
tram wecken, daß er jemanden bei ſich hatte und eine 


Stimme hörte. 
Fortſetzung folgt. 
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